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Kassel probt den intelligenten Nahverkehr
Nutzung von Bus und Bahn soll attraktiver werden – Gepäcktransport geplant

stieg bleibt. „Zudem kommt
den Fahrgästen eine aktive
Rolle zu“, so NVV-Geschäfts-
führer Wolfgang Rausch.

Denn über eine App und
Terminals in den Fahrzeugen
– so die Idee – sollen Fahrgäs-
te angeben können, welchen
Anschluss sie erreichen wol-
len. Gibt es genug Umsteiger,
würde der Anschluss dann
eventuell warten.

Transport der Einkäufe
Neben überfüllten Bussen
und Bahnen und der Sorge
um den Anschluss ist das
größte Hemmnis bei der
ÖPNV-Nutzung das Gepäck.
Dies ergab jedenfalls eine Be-
fragung der Forscher.

An dieser Stelle kommen
die Projektpartner DHL und
der Kasseler Einzelhandel ins
Spiel. Gemeinsam soll die Be-
förderung von Gepäck und
Einkäufen der Bahn- und Bus-
nutzer unabhängig vom Per-
sonentransport organisiert
werden.

Wichtige Voraussetzung
dafür sind viele Mikrodepots
(eine Art Packstation) im Kas-
seler Stadtgebiet, in denen
das Transportgut zwischen-
gelagert werden kann. Dazu
laufen Untersuchungen.

Eine Idee ist, diese Depots
im Umfeld von Haltestellen
anzusiedeln. Dann müssten
die Eigentümer ihre Ware
nur noch die letzten Meter
bis zur Haustür tragen.

Eine andere Variante ist die
Lieferung direkt nach Hause.
Lastenräder und E-Mobile sol-
len dafür eingesetzt werden,
um die Umweltbilanz nicht
negativ zu beeinflussen.
„Wichtig ist, dass der Trans-
port für die Kunden nicht
teurer sein darf als ein Parkti-
cket für die Innenstadt“, sagt
Prof. Schmidt.

Zudem solle innerhalb von
Einkaufszentren wie Dez und
City Point der Einsatz von Ro-
botern erprobt werden, die
die gekauften Waren zum
Auslieferungslager bringen,
so der Wissenschaftler.

halb besonders ärgerlich,
weil dann der Anschluss ver-
passt wird. Das Assistenzsys-
tem soll künftig über eine
App, aber auch über Anzeige-
systeme in Bus und Bahn da-
rüber informieren, welche
Anschlüsse erreicht werden
und wie viel Zeit für den Um-

Für die KVG sind solche
Echtzeitdaten auch deshalb
hilfreich, weil sie so ihre Flot-
te noch zielgerichteter einset-
zen kann.

Habe ich Anschluss?
Schon kurze Verspätungen
im Nahverkehr sind oft des-

tem eine Lösung in Aussicht
ist. Denn über eine App, aber
auch über die Anzeigetafeln
an den Haltestellen könnte
dann jeweils informiert wer-
den, wie voll das nächste
Fahrzeug ist und ob es Chan-
cen auf Sitzplätze oder die
Fahrradmitnahme gibt.

doch es ist zum Bersten voll.
An die Mitnahme eines Kin-
derwagens oder Fahrrads ist
schon gar nicht zu denken.
KVG-Betriebsleiter Klaus
Reintjes hat häufiger mit sol-
chen Schwierigkeiten zu tun
und er freut sich, dass mit
dem geplanten Assistenzsys-

VON BASTIAN LUDWIG

Kassel – So unkompliziert
könnte der öffentliche Nah-
verkehr in Kassel irgend-
wann aussehen: Mit dem
Smartphone die Auslastung
des Busses und den Anschluss
an die Straßenbahn in die In-
nenstadt prüfen. Und nach
dem dortigen Einkauf wieder
ganz unbeschwert mit Bus
und Bahn nach Hause fahren
– denn die Tüten werden ge-
liefert. Mithilfe eines For-
schungsprojektes an der Uni-
versität Kassel soll diese auto-
freie Vision Realität werden.
2022 wird dazu ein Jahr lang
ein digitales Assistenzsystem
im Nordhessischen Verkehrs-
verbund (NVV) erprobt.

Für das Forschungsvorha-
ben „U-hoch-3“, das für „Un-
beschwert urban unterwegs“
steht, haben sich mehrere
Projektpartner zusammenge-
tan. Das wissenschaftliche
Know-how steuert das Fach-
gebiet Mensch-Maschine-Sys-
temtechnik bei. Dessen Leiter
Prof. Ludger Schmidt koordi-
niert das Projekt, zu dem
auch die KVG, der NVV, DHL
und der Kasseler Einzelhan-
del gehören.

In einem digitalen Mobili-
tätslabor soll das Assistenz-
system auf seine Praxistaug-
lichkeit getestet werden. Da-
zu begeben sich Probanden
in eine Simulationsumge-
bung, in der Haltestellen und
Bahnhöfe virtuell nachgebil-
det werden. Die Probanden
bewegen sich dabei auf ei-
nem Laufeingabegerät durch
die jeweilige Umgebung.

6,6 Mio. Euro stehen den
Forschern zur Verfügung, um
bis 2023 das System zu entwi-
ckeln. Der Großteil des Gel-
des kommt vom Bund.

Wir stellen dar, was das
System können soll:

Noch Platz in der Bahn?
Wer häufiger mit Bus und
Bahn fährt, der kennt das
Problem. Endlich kommt das
erhoffte Verkehrsmittel,

In der digitalen Welt wird das Assistenzsystem zunächst erprobt: Mittels einer Simulation sollen Probanden – hier Uni-
Mitarbeiter Philipp Krause – testen, wie gut die entwickelten Komponenten funktionieren. FOTOS: DIETER SCHACHTSCHNEIDER

Das Mobilitätslabor: Uni-Mitarbeiterin Angela Lüüs am
Straßenbahnsimulator. Auch eine Verkehrsleitstelle soll
im Labor aufgebaut werden.

Die Projektpartner: Projektleiter Prof. Ludger Schmidt
(Uni Kassel, von links), Carsten Sommer (Uni Kassel),
Wolfgang Rausch (NVV) und Klaus Reintjes (KVG).

Behinderungen auf Ebert-Straße
Ab Montag werden Fernwärmeleitungen verlegt

Straße, Scheidemannplatz
und Ständeplatz, stadtaus-
wärts über Goethestraße und
Bebelplatz oder Annastraße
und Kölnische Straße am ein-
fachsten möglich.

Anlieger können ihre Ge-
bäude erreichen, auch die
Straßenbahn wird unverän-
dert fahren.

In der Woche ab Montag,
22. Juli, wird in der stadtein-
wärtigen Richtung eine wei-
tere Grube für den Kanalbau
geöffnet. Der Verkehr bleibt
möglich, allerdings wird hier
teilweise über das Gleis ge-
fahren werden müssen. tho

bauten Friedrich-Ebert-Stra-
ße. Durch diese Verlegung
kann der Verkehr tagsüber in
beiden Richtungen wie ge-
wohnt beibehalten werden.

Da die Friedrich-Ebert-Stra-
ße mit der Leitung gequert
werden muss, wird diese in
den drei Nächten von Mon-
tag, 15. Juli, bis Donnerstag,
18. Juli, jeweils von 21 bis 6
Uhr in beiden Richtungen in
Höhe Gabelsberger Straße
und Annastraße für den Ver-
kehr gesperrt.

Die Umfahrung ist stadt-
einwärts über Bodel-
schwinghstraße, Kölnische

Kasse – Um eine Fernwärme-
leitung über die Friedrich-
Ebert-Straße zu verlegen,
muss die Verkehrsführung in
Höhe der Querallee geändert
werden.

Dies betrifft den Zeitraum
von Montag, 15. Juli, bis vo-
raussichtlich Freitag, 19. Juli.
Der stadtauswärtige Verkehr
kann dann nicht mehr über
die vorhandene Haltestelle
geführt werden, sondern
wird zusammen mit der Stra-
ßenbahn neben der Haltestel-
le auf den Gleisen fahren.

Es ergibt sich eine ähnliche
Situation wie auf der neu ge-

CVJM-Gottesdienst

In der Freitagsausgabe ist uns
bei der Ankündigung des
Aussendegottesdienstes der
CVJM-Hochschule ein Fehler
unterlaufen. Der Gottes-
dienst findet am Sonntag, 14.
Juli, ab 15 Uhr in der Martins-
kirche statt, und nicht wie be-
richtet am 28. Juli. Wir bit-
ten, den Fehler zu entschuldi-
gen. ria

KORREKTUR Registrierungsaktion
Der 28-jährige Kasseler Mar-
tin Herbold ist an Leukämie
erkrankt und nun dringend
auf einen Stammzellspender
angewiesen.

Seine engsten Freunde, sei-
ne Freundin Miriam Novotny
und Schwester Anna organi-
sieren gemeinsam am heuti-
gen Samstag, 13. Juli, in der
Ing-Schule eine große Regis-
trierungsaktion unter dem
Motto Future4Martin („Zu-

kunft für Martin“). Unter-
stützt werden sie von der ge-
meinnützigen Deutschen
Knochenmarkspenderdatei
(DKMS), die das Ziel hat, Blut-
krebs zu besiegen.

Die Aktion findet statt von
11 bis 16 Uhr in der Mensa
der Ing-Schule Kassel, Wil-
helmshöher Allee 73. Weite-
re Infos: www.facebook.com/
Future4Martin/, Instagram:
Future4Martin csa
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